
Fill~c\'n und Fö\'de\'sdllleckc lie~endell Teils dcl' H eader­
wunn e_ ZU\' Senkung der Schn ei<h 'e rk s l'erlus te sollte m un 
diesen De ta ils in de r Konstruktiun ein e entspre<.:he nd e Auf­
lJIerksamkeit widml'll. 

In 'I'cs tversuch en wurden die :\lähdresl'hel' E 17:")/1 und 
E 175/3, die ein e llntc rschiedüdle Ausbildung' des Förde\'­
schneckenlllittelteils a ufweise n, nebeneinunder eingese tzt. Bei 
diesc"l Tes t kunnten keine l!nlel'schiede i/l der Verlllsthöhe 
und -slml,tur festgestellt \\·enl cn. 

6. Zusammenfassung 

Es wurd c n Höll e ulld Verteilun{; der Sthneidwerksvcrlus tc 
beilll ~"lhdl'llsch VUll Hups bei \'e l'schiedelle r Art der Feld­
leilung und unte ,'sdliedlichen El,trügen untersucht, Dabei 
zeigte sich , da ß die höcl l,ten Verluste nicht beim Trenneu des 
Ues tulld es, SOndCl'll \'Ul' delll FÖl'll cl'sdlll eckenlllittclteil ellt-

stehen. Eindeutige lleziehungell zwischen Verlus t und E rtrug 
stelle n s i<.:h nicht heraus. Die a bsolute Differenz der Verluste 
zwischen den vcrschieden en Arten der Fcldteilung l,ann als 
gerin g' <J.Jlgcschcn weruen. 
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Ing, Or. agr, A. ARLITT. KOT' Zur Frage der Mähdruschernte von Körnererbsen 

In el en suziulistisdlcll Landwirb dtaf lshelrichen d('l' DDR wer­
de n llie Kömcrer!Jsen weitest.gc],elHl Illit i\Iälu.lreschel'll inl 
Sdlwaddl'Uschverfahren geernlct. \Vie bereit.s all <lndcrcr 
S telle nil~hge\V i esen ['1] (2], silld di e ArbeiU,gängc Mühen und 
S~hwuuhildell su wie Schwadlud,el'll lIIl ll Samlllclsell\\'all­
hilden inllerhalh J e:; S~hwaddl'llsd,el'llte\'erfahrens als besull­
derc Schwe,'punkte anzuse!tell. Dei dicsell Arbeitsgängen IWll­
zcntrie rl: siell ein gl'UJJer Teil d es ArueiLsbedarfs um] hier 
cntsteht auch der gröBle Tcil der gcsanllcn El'lltevcrluste. 

Auf Grund diese r Situatiun gibt es bcrl' il s seit längerer Zeit 
Belllühnngen, diese Schwierigkeiten durch eine gl'lllldsätzliche 
Anderung der Vedahl'enstedlnik - Allwe ndullg des Miih­
druschverfahrens a uch bei Kömerel'bsen - zu beseitigen. [3] 
(4] [5] [6] 

I,; der ZwisdlCnzeit haben siell in verschiedenen Gebie ten der 
nDH bes timmt e Zentl'en hera u s~ebildet , in de nen die Körn er­
erbsenernle im Miihdrusell ve rfahrell durchgerühl'l wird (Ge­
biete Gilstl'Ow - Stern berg, P a rcllilll - Lühz, Perl eberg, 
ßernburg, Bernnu - Strausberg, Jütcrbog - Wiuenberg 
sowie De lllmin - Anidalll). Die aus diese n Gebieten vorlie­
g-e nden Erfahrungen und eigene l Jntersndlungen ermöglichen 
('s, zur Fl'ugc der i\Jähdruschcmle vun KÖl'llercrbsen erstc 
Infol'llwliunen zu geben. 

1. Voraussetzungen für den Möhdrusch 

Enl gegc lI ullgem"incn Vorstellunge Il el'l'eid, en die Körll er­
crb:;c n im ullgcmühten Zustand die Oruschreifc. Die vege ta­
tiven Organc sielIen das 'vV,lch stUlll ('in , s tc,'lJl' n a b I1n,l l'lTei­
che n l1lit den Kül'll ern ein eil drusdlrii higen Fellchtigl<eitszu­
s land . Für den Mii hdwsrh sind let.Ii glidl einige allgcllleine 
Forderungen zu erfüllell: ebclles ,1\lil<rorelicf sowi,! unluaut­
rreicr, dichte r und likkcnluser Bes tand. 

2. Technische Durchführung des Möhdrusches 
2,1. Ährenheber 

Beinl Erreichen der Dru:;ehreife sinkt di c Bestandeshöhe de r 
Ki)l'lI ere rhsen allr elWil lO CII' "h. ,1\1.111 sulltc deshalb mit 
\hrc llhc !Jcl'll arbeiten ; mit den Spitzen SU Il Cll :;ie etwa 10 bi s 

~ 

lJitli I . LI~g lllllillosl'nhcuJcr für lien sowjetisdlt ' lI .\l ii IHlrcsdll': l' SI":'-'. lIIil 
sf!lwilillTlClltlL'm Sdln C' idwcrl, lIlId s pC,,'l:idl, ' " :\hl'l ' llllclJCI"Il 

Fadl !oidnd(' riil' L:llldwil·ISdl;.fl (; ii .... II"()\\" - Uoddwrst 
( Dirc kLo r ; Dip!. 1Ig-1·. iik . S ludielldil '. I" I( O HI.II.\ \JS) 

DCUlschu .\ gTöl l"l c.'ch lli k . 17. Jg .. lieH (j . JUtil JUü7 

15 <.:1Il lidcr s tchen als ller Fin ge l·ua lke n und genügcnd ela­
s tisdl :;cin , um si<.:!l klcineu Budcnullehe nheitcn unpu:;sen ZlI 

kö nncn. 

In der lJdSS H werd e n für dcn AIiiI](Il'Us~h von Körnererbsen 
speziell e Lcgull1ino:;cnhcut.lcr mit sdl\\'iml1le lldcJIl S~hneid­
we rk und gefederte n Ahrenhcbern vcrwemlet (Bild 1). In 
i illflli ~h e r Form sind audl die so wjc tisch cn Legurninosen­
sdlwudl1lüher ausgerüstet. Für unsere Verhältni:;se gellü~t die 
.\nwcnd un g spezieller Ährenhebel', wie sic z. B. vum VEG­
Saulzueht l3emuurg e ntwickelt wurd en [7] (8]. 

Dagegen entsprechen die in Lau(l\\'irtschaftsbe trieben hm'ge­
stellten ;~ I1Tenheber dieser Art in Materialgü te und Ges taltung 
meist niclll den Anforderungen. Nach den Erfahrungen wäh­
rend der Ernte 1966 im VEG BCl'I1burg [8] muß die Hel's tel­
lung dieser Ahrenhcber wegen "des ll otwendigen Hiirtens 
unbedingt einem Speziulbetrieb übe rlassen werden." 

Der Neuercrvorschlag 45c - 1,)) - 001 sieht die Verwendung 
des Originalülll'enhcbers zum Mähdresche r E 175 in verän­
dertcl' Art de i' Anbringung lIlld s l1ezielle r FUl'lllgebung (Bild 2) 
vur. Diesel' :\hrenhelJer ha t sich besunders in den 'Mähdrusch­
zelltren Jiite rbog lind Güs trow durdl seine gute Funl,tion 
nnd geringe Störunfülligkeit a usgezeidlll et. Sein besondercr 
Vurteil gegenüber dem BCl'llUllrgcr Ährenheber i:;t, daß cl' zu 
jedem Miihdreschel' vurhanden ist und die Änderung der 
.\nIJringung und Furmgebung in jede m Belrieb ohne weiteres 
erfulgen kilnn . Da sich diesel' Ahrenh ebel' in der verä nderten 
1''',.,11 alldl bei der Ernte allel' underen Druschfrücllte gut be­
währt ha !', wärc es zu begl'üßen, wenn der VE B F ortschritt 
- Neustadt dell NcueJ'crvorS'chlug aufgrcifen und die i'i.hren­
hebcr bcrcil s in dcr vcriinderten F orm liefern würde. 
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Bild 2. ii.hrenheher für den ~Iiihdrusch von «öl'Ilel'erbsen nach dem 
Neucl'crvorschlng li5c - lip - 001 

Tafe l 1. Verfuhr(,ll sbrdingte Verluste beim :?IHi.hdrusch von Erbsen in 
verschiedenen Betrieben während der Ernte 1966 in kg/ha 

Betrieb Millelwert l Schwankung 

Ha 30,3 21,~ ... 37,2 
Di II 38,0 24,4 ... 80,1 
Blö G7,J ·37,5 ... J57,9 
Schö 7 J,7 1,9,5 .. . 100,~ 
Di I 83, I 1,0,0 ... 177,1 
Su 87,7 30,3 ... 1!I2,1 
T e l 100,2 5 1,5 ... t95,1. 
Ho 10l,ti 6~,3 ... 201,5 
Te 1I 108,9 1,2,2 ... 183,2 
Eck 100,~ 65,ti ... 199,9 
Ho 11-1,2 51,1 ... 213,1 
Be 127,2 85,8 ... 185,1, 
Fe (13~,I)2 (90,5 ... 205,7) 

Durchschnitt 86,6; im Vl'1'glckh duzu: Schwaddl'usch 167 [1] [2j 

1 Mit.telwert aus 12 Messungen, 2 60 % Hngdschodm 

2.2. Arbeitsrichtung 

Von wesentlich größcrer Bedeutung als die Lagerrichtung 
sind Drillrichtung und Arbeitsrichtung bei der Bodenbearbei­
tung und Pflege. Diese Arbeiten beeinflussen mehr oder weni­
ger stark das Mikrorelief, entweder direkt durch die Arbeits­
wcrkzeuge oder indirekt durch Raclspuren. Deshalb ist anzu­
streben, die Mährichtung paraJlel zur Drill- bzw. Arbeitsrich­
tung der \3odenbearbeitungs- und Pflegegeräte zu legen. 

2.3. Feldteilung 

llcim Mähen der Erbsen, mit dem Mähdrescher tra ten die 
vom Mähbalken bekannten Schwierigkeiten bei der Trennung 
des Bestandes überhaupt nicht auf, wenn sämtliche Teile des 
Fcldteilers entfernt waren. Die Feldteilung erfolgt dann 
durch das Zusa lllmenwirken der weit vOl'Uusgreifenden 
Headerseitenfläche mit dem Schneid werk ohne zusätzliche 
IlilCsmittel. Der i\Iiihdrcscher hinterläßt eine glatt geschnittene 
\3estandeskantc. 

2.4. Bestandesfeuchle 

VOll uusschlaggebclldcl' I':ledeutuog für die crfolgreiche DUl'ch­
fühl'Uog des Mähdrusches von E"bsen ist der Feuchtigkeits­
zustand des Erntegutes. Feuchtes Erntegut führt oft zu Stau­
ungen auf den Ährenhebern und wiel,elt sich sehr leicht um 
die Förderschnecke. Ein störungsfreier Ablauf ist im aUge­
meinen dann gegeben, wenn das Erntegut vor Trockenheit 
knistert. Dieser Zustand wird nach der Abreife im allgemei­
nen am Tage zwischen 10 und 18 Uhr zu erwarten sein. 

2.5. StützfrUCht 

Ursprünglich hestand die Amiclit, daß eine Stützfrueht die 
Abreire . und Abtro,~kllung der Erbsen beschleunigen und 
günstige BellingungclI fhr die Mahd mit dem Mähdrescher 
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Biltl 3. ~Iuhdl'usch von l<örncl'cl'bscn 

Tulcl 2. KaJh,ulat1on eies ökollondschcll Nutzens der Mühuruschcrnte 
y on KörncrcrbscJl 

1. Eingesparte Erntekosten 

Arbej tsgang AJ'l>ciLSZf'it 
(hl 

Kosten nach [9] 
[MDN/h] [MON/hai 

~I ü hen u. Schwadl>i1ucu Traktorist 10 2,20 
Hilfskraft 10 1, !)O 
Traktor 10 ti,IO 
MähbaikeIl 10 3,95 

Schwadlockcrn unu 
Snmmclschwodhild('n Hilfskraft. 8 1,50 

Eingesporte Ernlckoslcn gesamt 

2. Mehrertrag durch geringere Ernteverluste 

VerlustdHC('renz zugunstell des 
Möhdrusches 
[kg/hnl 

Durchschni lUh.:hcr 
Erzeugerpreis 

[MDN/dt] 

80 180 

22,00 
15,00 
61,00 
39,50 

12,00 

H9,50 
150,00 

Mehrerlös 

[~IDN/ha] 

3. Ökonomischer Nutze .. insgesam t (1. + 2.) 29/,,00 MDN/ha 

scharfen würde [6]. Inzwischen hat sich jedoch hera usgestellt, 
duß deI' Mähd.·usch (Bild 3) ohne Stützfrucht noch bess!-!r 
durchführbar ist. 

3. Verfahrensbedingte Verluste 
beim Mäh- und Schwaddrusch 

Aus unters uchungstechnischen und ölwnomischen Gründen 
wurde zur Feststellung der Verluste zunäcllst wie folgt ver­
fahren: In einer Anzahl von Betrieben der bereits genannten 
Mähdruschzentren wurden unter Praxisbedingungen die 
Schneidwel'ksverluste beim Mähdrusch festgestellt. Da die 
Schneidwerksverluste die offensichtlich verfahrensbedingtcn 
Verluste dars tellen, wurde die Verlustbes timmung auf sie be­
schränkt. Die vergleidlbaren verfahrensbedingten Verluste 
heim Schwaddrusch. sind die Verluste beim Mähen und 
Schwadbilden, Lockel'fl und Sammelscll\vadbildeli sowie die 
Aufnahmeverluste. lJber diese Verluste liegen ebenfalls unter 
praktischen Bedingungen gewonnene Werte vor [1] [2]. 

In Tafel 1 sind . die Schneidwel'ksverlusle dargestellt. Ver­
gleichswcise ist dazu ein Wert für die verfahrens bedingten 
Verluste beim Sch,waddrusch angegeben. 

Die Untersuchungsergebnisse zcigen , daß bereits unter den 
derzeitigen Betriebsbedingungen die durcllschnittlichen ver­
fahrensbedingten Verluste beim Mähdrusch wesentlich unter 
denen des Schwaddrusches liegen. Es kann mit hoher Wahr­
scheinlichkeit damit gerechnet werden, daß die Schneid werks­
verluste beim Mähdrusch noch wesentlich unter den hier aus­
gewiesenen Durchschnittwert sinken werden, wenn sich die 
Detriebe in ihrer gesamten Anl'<1u- und Erlltete('hpik entspre­
chend den hier gegebeneIl Ifillwci sP Il von vornherein au f den 
l'vlähdl'llscll einstellen. 
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4. Ökonomischer Nutzen des Möhdrusches 

Du!'('h di c Anw("Hl u ll g tll ' ~ ~liil"lrll stl , (,S \\' il'd ;,(";:-"lliil H' 1' d eI' 
SdlwadclrU5chc l'l1 k r i llc a ll I'.cro l'd r llIl it"i , SI" l'k " \'Cl'kÜI' /.lll ';.i 
llild wescnll i .. he V(, I' (' i"fadlltl' ;! d es El' llle\'l' l'fnhl'l"b sU W Je 

c in c IJl'd " lll c llll c S,'"kuu~ ti pI' 1': l'nI C\'l' rlt' s lc c l'l'c id,t. 

1) (' 1' , i('h da" "", l"'gl' lJ0 llde iikttllllJlli 'eh c ~\'ll l zc n js l ill 'l'::d'cl '2 
l"tlkllli !'rL 1) ,, 1,(' i \\'urd e hIlQ Cll ;.:! .' id,ltc il Iii!' SdJ\\' addl'l',dll'll 
llild i\ fiihdrcsdl(' 11 U'Ii I' I'SICIII , di c jll T" fc l 1. n u s ~c"'iescn c 
V,'r!" , ldiITc ('c llI; II Ild (' in llliUle l' l'l' EJ'ze llgc l'(1l'c is a n gcnommcn 
sowic d c r in [1] ['2] lI adlgewi e, ': ll e Al·I,c it s:l llfwil nd zug l'undc 
geleg t. 

])il' K a lkllla li llu 111 '1,; ,t'cl :l le i;! l, d ,, (1 di l' An wcn uung d es 
j\liilldnlscl lcs " ,» Ie lle ,l es Sdl\\""ldl'uscll crnte vcrf" hre ns De; 
der \( ÖI'I1l' l'crbSClIe nll ,' m it c inCl n he lrii d 1lli clt cn ökoJlo -
1I1i" .. hell Nu lzl' 1l in ll ö he ,"on e l\\'" JOO ;\fO X/ h a ,'crbuJld c Jl 
i, 1. Jl al'libcr hill(lu :i blei b l 1' l' rV Orl. llhc hc ll , d,aß e lwn 30 :\khf ha 
c in;!C' '' '1 1'1 \\' c rd e n , di e (I n (l lId l' l' l' r S iell e zu!' D u ,'Chführullg 
\\ ' idlli ~e r _\rbc il e ll cingesc ll. l ,," cn\ell kö nn e n , 

Literatur 

[1 1 :\nI.ITI', .\ .: ~ { ~i lt \..' n \IIH \ SC 'h\\" ~HllJildt' 11 - Sd l\\'c r pu nl..:l h e i d( ' 1' 
E rn le "Ull I\.Ö nl i...'n' rll~(' II . Ot'u lscllc .·\ g r iHlt '<:hllil< 15 (llJU."j) 11 . (j , 

S. ~:j:': 

t:!J AHI.ITT, :\ .' . \II ~ tI ~·:,1' UIIU E ill ')d L ;i l ~ lI ng d e') gl';;cnwiir li ge ll S I ~uHI l's 
d pr b ... i J\. ~· ir · lI er<'I"hsl'n im Uczirk Scll ,v(" I' jn <t ll gc\\'a nd Lcn ErBt \!· 
I .'ch llil ... D:"\s S~at· UI)(1 P fbnzg ll t, im Or ud ... 

l: JJ .I\.H r. I ' J'T ~ A ,: Z UI' i\ff' c.hani siel'llll g dei' Er nlf: von rCiLllit'lld cn J(ö r ' 
n l'rl<.'glln ljIl U~f'n. Ui e Ol' ubl"he J.;:\nd\\' ir( :-.t·h .. trt l li ( 19G:J) 11 . Ü, S.2ü9 

['" :\ flr, I1 T, A.· Ili chtiges E rnten mit de m i\ I J hurcscll cr. VE U De ul ' 
Sc! H' 1" J. ru ldwids(;.h n rt !)vQ L"l ng Dcdin I DG L 

r·ll ADL I1T, A.j ll. I<OnDTS: Ma sch i ne n IIn,1 Cc r~ i( e z u r DI ' ll ~f:hrl'lIchl " 
ernl e in de I' Udss n . De ulscl ,e Agra rlcd,,,i k -1 2 (lUU~ ) JL 7, S,3 1L 

[UI AnLITJ' , A. / h , CnICOLE IT , Erbsenc rnle im Mo lt llru sch in der 
l.PG ,frpih c iL" Zah rcn stlor f , ){rcis S tl: l'nbcrp;. )nfo rma lio lle ll rür 
d ie stJ:.lia li ~ t bdlC ~ Lan d w il" h('h art im ßcz irk Sdl \\' c l'in J (J !)(j;j) 11. tr , 
S. JU:l 

,'n r.ElSSl.EH. C.· :\l~i hdl'W; l"h \' 0 11 E"hSt' lI lI nü SU llllHc rwicken . D i.1S 
Snal- "nd l 'Onnzg u t 7 (l!){jG) J-f , ~, S. !JO 

I ~ ] ~CH :"\ t UTZLER , J.' Erste Errahrun g(~n ucilll l\ L i hdnlsdl VOll E r b " 
sen. Das Sant- und pnanzg ul 7 (t %6) 11. t2, S.228 

[UJ ~ [ ;\1'ZOL\) , c, / E. ZI~JM E IUIAN N , ~ I e l hodi , cl' e Hinw eise u nd 
Hichl\vC d C f ü r die I(alk lit a Lio n \"on VI.,'l· (u lnc lIsKosh: n , Schriften ­
re ih e d es Ins l i tut es für Lanu \\"il'l scllaf L Ll:i m L u nd wirtsdlarlsrat d es 
Uez irl<e. K" rI "\ /n,., , Slodl (WG/,) H ,5 ,\ 685U 

v 

Dipl.-Londw. H . WEIGT * Prüfergebnisse der Häckseltrennanlage OzH-S aus der CSSR 

1. Getreideernte in Hanglagen 

I" der Gl'i reid c" l'''((, 1' ;11 , ich \\ ,iI " 'c ,,d .l eI' l\'l l.l e ll J ' ,[ll'e t!n 
~ LihJ rllsdl Zl "11 dmlli"i l" T 'Hlell Vnl'nhl'c /I l' lIt\\ ickclt. 'l066 
" '((I'd l' /I i" (kr 1)ll[\ " 1\\',, ::I [ ",'u Ilrr C: e lreiddl i.ich en rniL .\Iiil,­
dresche rlI gec l'l1lc l. Auf (' I\\'a l!l"/O ,,"unh' /llI ch d" s selor 
arbeil sall f", cntl ig-e Oillll c J'\ 'rrL ,h rc /I (l /l gl' \\·l' nd c l. 1/1 J cn Be­
z irke n n,i l lIn ng-lagcn "'ar .In I\/ll e il Hoch n- esc lltli ch l ,iihCl', 
CII 7,ulwnr t wi rd cs m üglid, sci l1 , d l' 1I i\ lülll!rcscl ' l' l' hi s ' .ll 
H UJI gn eigungc l1 , '0 11 IR % (' i I1I. IlSe ll.C! ll , Ik i " ill cr G"I,'eidc­
anbil ugrenzc VO ll 2;) o/u lIa ngnc ig ullg \ 'c l'hh, jbl..' ll d an ll noch 
l' lw" 1I,OOOO !t;1 Ce l" eid e, d ie ni chl Illil dem i\'!üT,JJ'csche l' 
gee rnt el W (,l' ~ (, ll k ÖJlIl (' II . 1 

Das Ri lld ,""'c l'fahl'c lI 1I,i l ,,' i IlC II I h n lll' lI Jh-dn l'l' " " ' \I'hr il s­
kl'" ft slund l' 1I l' 1I1 "p rid,t ill k, ' il1(' " \Vc ise d l' 1I 1 ~ 1'1' ''l'd c rni ""c lI 
d e r s"" iuli ., li sdll ' n land\\'il'lSdlilflliche ll De ll'ie be, :\ud, dr r 
Li mrli z spezielle r H a ng'mü\rc!t-eseh, 'l' IIlil d e 'll etwa d Ol'peh l'll 
,\lI sl'h" IT u ngs (ll'c j" l' i II CS SI;I1Hl a l'l1 fll iilll!re, dl l" 'S is l nichl n' l'­
Il'c l \) ,11' ." 

S,' il I' ill ige ll ,Inhrl' ll bil>t ,'s Jl"s tl''''lIlll g'I'I1" .I ", ( :,' ll'c id"hii .. bel ­
" I'rf,d'l'e ll ,,, 1,, 1' d .. JI 1·'t'hllr 'i!'k" ,ldn",·I, "ill/.l lfii h l'l' 11. \\' iihl'l' lId 
I .. Ll, ill d er CSS I\ darLi,' indu'l-I'il 'l\ ~ ,-, f<ol'i i g l " \1 "" .. hi"l' Jlhlll'J1 
"" I'k ll,d e ll , illd , \\ ,m'" in d ('(' ])J)H " Cl'SU cl ll, da s \' cr Lrl IlTJl 
", il !,ro\' isnrisd ,c JI ,\faschill l' n!;,'lll ' lI (' ill l. lll' iihl'ün . n~lJni l Wll l'­
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i"'I, n rti c rl. \licse \; o ntl'l e lleJl Anl"gcll , Lcs teltend aus : 

VOI'I' ;'l t, fö l'd e l'e l' 1)01)5 -7 
l' iiI'l IP!' ba nJ DnP-8 
Tl'cn nanl nge OzH-5 
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